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VON: Ava.Helmer@gmail.com
AN: GenX1999@gmail.com
BETREFF: Bitte bestätigen Sie den Erhalt dieser Nachricht

Liebe beste Freundin,

schweren Herzens schreibe ich dir die erste von wahr-

scheinlich Hunderten von E-Mails, um jeden Moment 

meines ans College gefesselten Lebens mit dir zu teilen. 

Ich bin außerordentlich stolz auf dich und kann’s nicht 

erwarten, dass ganz Boston dich lieben und fürchten 

lernt. Vergiss nur ja nicht, dass NIEMAND dich je so sehr 

lieben (oder fürchten) wird wie ich.

Wachse! Gedeihe! Experimentiere, damit ich es nicht 

machen muss. Ich werde dich jede Sekunde jeden Tages 

vermissen, bis du (hoffentlich) ein Jahr vorzeitig deinen 

Abschluss machst und zu mir und der trockenen Hitze 

der Westküste zurückkehrst. Journalisten finden überall 

Arbeit, also komm mir in vier Jahren ja nicht mit »Ich 

muss nach New York ziehen«. Du weißt ja, dass ich es 

kaum überlebt habe, als du deinen Sommerkurs in Teme-

cula hattest.

Ich weiß jetzt schon, dass außer uns alle bescheuert sind.

Mit freundlichen Grüßen

Ava Helmer

(die Brünette, die dich nicht in Ruhe lässt)

PS: Meine Mutter fragt, ob du eine Winterjacke hast. 

Falls nicht, schickt sie dir eine über Amazon Prime.
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VON: GenX1999@gmail.com
AN: Ava.Helmer@gmail.com
BETREFF: Re: Bitte bestätigen Sie den Erhalt dieser Nachricht

Wir sind noch immer im selben Zimmer, du Freak.

Hör auf, zu heulen.

G

(die Blonde, die mit Zurschaustellung großer Gefühle 

nicht umgehen kann)

NACHRICHT

11  :  45 Pacific Standard Time

A: Bist du am Flughafen?

A: Hallo?

A: Ich hoffe, du bist am Flughafen, weil dein Flie-

ger in 20 Minuten abhebt.

A: Vielleicht ist dein Akku tot. Ich hoffe, dein 

Handy ist tot und nicht du.

20  :  51 Eastern Standard Time

G: Gelandet  

A: Oh, Gott sei Dank! Hab schon deine Eltern an-

gerufen.

G: Sorry. Akku war leer. Hab ihn aufgeladen. Bin 

eingepennt.

A: Wie war der Flug? Willst du nach Hause?

G: Vll. in 4  –  6 Monaten?? Hab den Steward ange-

baggert & gratis Erdnüsse bekommen.

A: Nüsse sind immer gratis.
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G: Kommt drauf an, was für welche …  

A: Genevieve! Eklig.

G:  Hab dem Steward auf dem Klo keinen ge-

blasen. Würde ich dir doch nie antun, mein armes 

Unschuldsengelchen.

G: Außerdem war er schwul.

A: Ich muss jetzt los – mit meiner Mutter Bettwä-

sche aussuchen. Ruf an, wenn du im Wohnheim 

bist!

G: Ich schreib dir.

G: Besorg was Fleckenresistentes.  

A: Hab das eben erst gelesen. EKLIG!

VON: GenX1999@gmail.com
AN: Ava.Helmer@gmail.com
BETREFF: Dein Ersatz

JK. Shannon könnte dich nie ersetzen. Schon allein, weil  

ihre Eltern verrückt sein müssen, sie Shannon zu nennen. 

Wo wir gerade von Eltern sprechen: Wie geht es eigent- 

lich den Helmers? Vermissen sie ihre Lieblings-Zweit-Toch-

ter? Dein Dad hat mir Boston-Tipps von seiner Arbeits-

reise von vor fünf Jahren geschickt … Angeblich gibt es 

in der Marriott Bar ENDGEILE Chicken Wings.

Von meinen Eltern hab ich noch nichts gehört. Hoffent-

lich haben sie meine Nachricht gesehen. Gilt man als Aus-

reißer, wenn man auf ein liberales Kunstcollege abhaut?
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Zurück zu meiner neuen BFF: Shannon. Ich hatte meine 

Tasche noch nicht mal abgestellt, als sie auf ihr Bett ge-

sprungen ist und die Deckenverkleidung aufgedrückt 

hat, um eine Tüte Gras rauszuholen. Ich weiß jetzt schon, 

dass es lustig mit ihr wird. Aber nur, wenn sie high ist.

Emerson hat keinen richtigen Campus, nur zwei Ge-

bäude und ein Theater. Was genial ist, weil ich gar nicht 

aufs College wollte. Mein Wohnheimbetreuer meint, der 

Boston Commons (ein großer Park) ist unser inoffizieller 

Campus, aber ich hab noch keinen Campus mit so vielen 

Meth-Junkies gesehen.

Ich liebe es hier jetzt schon. Ich glaube, ich würde mir das 

Hirn rauspusten, wenn ich auf einem College mit echtem 

Forschergeist und einem Footballteam gelandet wäre. Es 

fühlt sich hier gar nicht wie Schule an, abgesehen von 

den Kursen. (JK – Ich weiß, die Teilnahme am Unterricht 

wird dringend empfohlen.)

G

PS: Sei nicht sauer, aber ich bin zum Flughafen getrampt. 

Der Fahrer war kein Perverser, aber er hat mich zum Ab-

schied gedrückt, also war es quasi dasselbe wie eine Ab-

schiedsparty …
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VON: Ava.Helmer@gmail.com
AN: GenX1999@gmail.com
BETREFF: Re: Dein Ersatz

Du bist per Anhalter zum Flughafen?????

VON: Ava.Helmer@gmail.com
AN: GenX1999@gmail.com
BETREFF: Re: Dein Ersatz

Beim zweiten Lesen ist die Horrorstory über deine ein-

same Reise zum Flughafen mit einem Wildfremden nicht 

mal das Schlimmste an deiner Mail. Du darfst Shannon 

nicht erlauben, Drogen in eurem Zimmer zu bunkern! 

Willst du rausgeschmissen werden?? Genau das wird 

nämlich passieren! Ich hab eure Hausordnung gelesen.

Ich frustlese schon den ganzen Tag. Ich weiß jetzt viel zu 

genau, wie man ordentlich Tee aufbrüht – aus irgend-

einer schrägen Werbebroschüre, die meine Mom einfach 

nicht wegwerfen will. Ich ziehe schon morgen ins Wohn-

heim! Ein Teil von mir will dort superfrüh aufschlagen 

und das ganze Zimmer desinfizieren. Der andere Teil will 

gar nicht erst hin.

Ich weiß, dass die Uni von Südkalifornien nur 20,9 km 

von meiner Haustür weg ist, aber das sind glatt 1,5 Stun-

den Fahrt.

Ist es zu spät für Heimunterricht? Oder gibt’s das nicht 

für höhere Bildung?
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JK. Ich komme schon klar. Oder nicht, und dann muss 

ich hinschmeißen und bei meinen Eltern wohnen, bis ich 

mein erstes Drehbuch über das Leben im Gästehaus mei-

ner Eltern verkaufe.

Gott sei Dank, dass Autoren verrückt sein MÜSSEN!

AVA

PS: Spül die Drogen ins Klo. Im Ernst.

VON: GenX1999@gmail.com
AN: Ava.Helmer@gmail.com
BETREFF: Re: Dein Ersatz

Du bist nicht verrückt. Und ich spüle die Drogen nicht im 

Klo runter. Sie gehören nicht mir. MEINE habe ich längst 

geschnieft, gegessen und geraucht. 

VON: Ava.Helmer@gmail.com
AN: GenX1999@gmail.com
BETREFF: Re: Dein Ersatz

Unglaublich, meine Eltern hatten also immer recht.

A

PS: Wie schmecken Drogen? Ich frag für eine Freundin.
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VON: GenX1999@gmail.com
AN: Ava.Helmer@gmail.com
BETREFF: Re: Dein Ersatz

Bitte verweise auf dieses Prince-Video von Purple Rain:

https://www.youtube.com/watch?v=F8BMm6Jn6oU

NACHRICHT

19  :  14 PST

A: Ich glaube, meine Mom weint.

G: Und das spürst du einfach so? Wie ein Bat- 

Signal?

A: Meine Mom weint nicht wie normale Leute. 

Sie zieht ihr Gesicht so lange zusammen, bis Flüs-

sigkeit rausspritzt.

G: Deine Schule ist nur 20 km weg.

A: 20,9

A: Nie hörst du mir zu.

NACHRICHT

2  :  03 EST

A: Was hast du da eben für ein Bild geschickt?  

Hat dich ein verschwommenes Monster gekid-

nappt?

G: Mädchen, das aussieht wie du.

A: Warum bist du überhaupt noch wach? Es ist 

2 am Morgen!

G: Auf ner Party. Muss deinen Zwilling knut-



12

schen, nur um sicherzugehen, dass du’s nicht  

bist.

A: Ich bin’s nicht! Mission abbrechen!

2  :  11 EST

A: Gen?

A: Das war der schnellste Meth-Absturz aller Zei-

ten.

3  :  35 EST

G: Meth schmeckt klasse! Ich geh ins Bett! 

Xoxox

VON: Ava.Helmer@gmail.com
AN: GenX1999@gmail.com
BETREFF: Angekommen

Weißt du noch, der erste Tag an der Highschool (1.0), als 

ich die komische Strick-Kombi anhatte und du Cola light 

auf dein weißes T-Shirt gekippt hast – und ich dir meine 

Strickjacke geben wollte, aber du abgelehnt hast, weil 

nur Langweiler-Tussis Strickjacken tragen?

Ich wünschte, dieser Tag wäre heute, statt dem hier.

Meine Mitbewohnerin, Jessica, ist nicht besonders nett. 

Und nicht auf die »harte Schale, weicher Kern«-Art, 

sondern echt nicht nett. Sie hat mich gebeten, die linke 

Zimmerhälfte zu nehmen. Und dann, eine Stunde später, 

wollte sie die linke Seite. Was keine große Sache wäre, 

NUR dass ich die linke Seite da schon geputzt hatte und 
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dabei war, alles in meine Plastikkörbe zu sortieren. (Ich 

wünschte, du würdest dir Plastikkörbe zulegen, die ver-

ändern dein ganzes Leben.)

Jessica hat Marketing als Hauptfach.

Ich finde, mehr muss man dazu nicht sagen.

Die Uni fühlt sich sogar noch größer an als damals, als ich 

zu Besuch hier war. Der ganze Campus ist voll mit Sicher- 

heitspersonal, wodurch ich mich irgendwie alles andere 

als sicher fühle. Ich hab versucht, alle meine Seminar-

räume für Montag ausfindig zu machen, stattdessen bin 

ich dabei in vier verschiedenen Mensen gelandet.

Ja. Es gibt hier vier Mensen. Und alle geben dasselbe Es-

sen aus.

Vielleicht sollte ich Meghan suchen. Ich weiß, sie ist in-

telligenzfrei und obendrein lame, aber wenigstens ist sie 

ein intelligenzfreier, lamer Mensch, den ich kenne.

Einen Vorteil hat das College: Jeder scheint andauernd 

Party zu machen, also dürfte es nicht schwer werden, 

rauszufinden, WO DIE PARTY STEIGT.

A

PS: Bist du tot?
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NACHRICHT

23  :  16 EST

G: Vergiss Meghan. Wir haben 4 Jahre Meghan- 

aus-dem-Weg-gehen hinter uns. Such dir neue 

Leute.

G: Deine Haare sind toll!

A: ???

G: Wollte dich nur aufbauen! 

VON: GenX1999@gmail.com
AN: Ava.Helmer@gmail.com
BETREFF: Erwachsen werden

Ich bin dazu geboren, erwachsen zu sein. Diese Keine- 

Regeln-Sache durchzuziehen. Nicht, dass es bei mir zu 

Hause viele Regeln gegeben hätte, aber ich hatte das 

Gefühl, dass deine Mom immer ein Auge auf mich hatte. 

(Hey! Wie geht’s, Ruth? Liest du immer noch Avas Mails?!)

Egal. Also Erwachsenen-Partys. Schätze, rein technisch 

müsste man College-Partys sagen, aber im konkreten Fall 

sind mehr als fünf +20-Jährige aufgetaucht, also dürfte 

es als Zwischending zählen.

(…)


